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Laufzeitverlängerung stoppt 
den Boom der Erneuerbaren Energien! 

Schwerfällige AKWs passen nicht zu einem neuen, 
flexiblen Strommix mit viel Wind, Wasser und Sonne. 
Investitionen in Atomkraft verhindern Investitionen in 
erneuerbare Energie und damit Klimaschutz und Zu-
kunftsjobs! Eine Laufzeitverlängerung zementiert die 
Monopole der vier großen Stromkonzerne und verhin-
dert fairen Wettbewerb auf dem Strommarkt. 

Setze jetzt Dein Zeichen gegen 
Atomkraft! Komm am 24. April 
zur Menschenkette gegen Atomkraft!

Unter dem Motto „KETTENreAKTION: Atomkraft ab-
schalten!“ wird es die große Anti-Atom-Menschen-
kette zwischen den Atomkraftwerken Brunsbüttel und 
Krümmel und durch Hamburg geben. Zigtausende 
werden ein 120 km langes, starkes Zeichen für das 
Ende der Atomenergie und eine zukunftsfähige, ökolo-
gische Energiewende setzen.
Sei Teil der Bewegung für eine echte Energiewende 
ohne Atomkraft! Mach mit bei der Menschenkette am 
24. April 2010!

Weitere Informationen sowie Angebote, wie Du die 
Menschenkette unterstützen kannst, findest Du unter 
www.gruene.de/menschenkette. Hier kannst Du Dir 
über die grüne Busbörse auch gleich Dein Ticket zur 
Kette sichern!

Die schwarz-gelbe Bundesregierung will den Atom-
konzernen einen Freifahrtschein für ihre radioaktiven 
Gelddruckmaschinen erteilen und die AKW-Laufzeiten 
verlängern. Nur: Vor der NRW-Wahl Anfang Mai wol-
len sie die Katze nicht aus dem Sack lassen.

Nicht mit uns! Wir GRÜNE kämpfen gegen den Aus-
stieg aus dem Ausstieg. Wir lassen uns die gefährliche, 
fortschrittsfeindliche und teure Verlängerung der Risi-
kotechnologie Atomkraft nicht bieten, denn:

Längere Laufzeiten heiSSt höheres Risiko!

Schwarz-Gelb ignoriert, dass die Gefahren der Atom-
kraft größer sind denn je. Terrorgefahr macht vor 
Atomkraftwerken nicht halt, kein AKW in Deutschland 
ist ausreichend gegen den Absturz eines Passagierflug-
zeugs gesichert. Und: Je älter die Meiler, desto größer 
die Störanfälligkeit. 

Längere Laufzeiten heiSSt 
mehr gefährlicher Atommüll!

Laut Berechnungen des Ökoinstituts hießen 8 Jahre 
längere Laufzeit ca. 30% mehr radioaktiver Atommüll. 
Bis heute gibt es kein sicheres Endlager für Atommüll. 
Im Gegenteil: Die Bundesregierung hält am ungeeig-
neten Endlagerstandort Gorleben fest, statt bundes-
weit nach dem geeignetes Endlager zu suchen. Das 
Salzbergwerk Asse, der Probelauf für Gorleben, säuft 
mittlerweile ab.


